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Allen Frances 
Amerika auf der Couch
Ein Psychiater analysiert das Trump-Zeitalter
Übersetzt von Kathrin Bielfeldt und Jürgen Bürger
DuMont/Köln 2018 • 480 Seiten • 26,– EUR

Der Psychiater Frances hält uns den Spiegel vor – und
macht deutlich, welche Wahnvorstellungen zur Wahl von
Demagogen wie Donald Trump führen. Dafür greift er auf
die Evolutionspsychologie, die Neurowissenschaften und
die Ökonomie zurück. Ein irres Lesevergnügen.

Florence Guiraud
Wie siehst du denn aus?
Kurioses aus der Tierwelt 
Übersetzt von Susanne Schmidt-Wussow
Knesebeck/München 2018 • 96 Seiten • 24,– EUR

Was für eine Wunderkammer! Dieses Buch mit seinen 
großformatigen, naturgetreuen Illustrationen aus der Welt
der Vögel, Insekten, Schmetterlinge, Fische und wirbellosen
Tiere erinnert an Sammelkästen vergangener Zeiten.
Plakativ arrangiert und hinreißend schön!

Anja Kampmann
Wie hoch die Wasser steigen
Hanser/München 2018
352 Seiten • 23,– EUR

Wenzel arbeitet auf einer Bohrinsel im Atlantik. Nachdem
sein Freund verunglückt, lässt er sich ziellos durch Europa
treiben. Marokko, Ungarn, Deutschland, Polen: 
Anja Kampmann erzählt in hochpoetischer Sprache von
Arbeit, Freundschaft und Liebe im Zeitalter der
Globalisierung. Das überraschendste Debüt der Saison. 

Omar Robert Hamilton
Stadt der Rebellion
Übersetzt von Brigitte Walitzek
Wagenbach/Berlin 2018 • 320 Seiten • 24,– EUR

Januar 2011: Die Demonstrationen auf dem Tahrir-Platz 
verwandeln Kairo in eine Stadt der Rebellion. Hamilton
schneidet fiktive Dialoge gegen Tweets, Graffitis und
Nachrichenmeldungen – und erzählt in diesem atemlosen
Collageroman, wie die Massenproteste in blutigem Terror
ersticken. Wild und aufrüttelnd!

Frenk Meeuwsen
Zen ohne Meister
Übersetzt von Katrin Herzberg
Avant/Berlin 2017 • 304 Seiten • 25,– EUR

Meditation, Bogenschießen, Kampfkunst: Frenk Meeuwsen
hat in Japan gelebt. Sein autobiografischer Comic erzählt in
reduzierten, realistischen Bildern von der ernüchternden
Wirklichkeit des Zen-Buddhimus – und vom langen Nachhall
einer Kindheit in den Niederlanden. Erleuchtung in
Schwarz-Weiß.
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